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Weinmann: Spezielle Aussteigerprogramme für sogenannte „Querdenker“
erforderlich

Innenminister Strobl muss dringend seine Hausaufgaben machen und ein Konzept vorlegen, wie
Aussteigerprogramme aussehen können.

Zu den bislang fehlenden Angeboten für Aussteigerprogramme für sogenannte Querdenker erklärt der
Obmann der FDP/DVP Fraktion im Parlamentarischen Kontrollgremium Nico Weinmann:

„Die Radikalisierung vieler Menschen im Umfeld der sogenannten Querdenken-Bewegung ist ein
langfristiges Problem. Die Politik muss darauf mit geeigneten Maßnahmen reagieren. Das
Innenministerium bestätigt nun, dass die Mehrzahl dieser Menschen zuvor nicht extremistisch eingestellt
war. Gleichzeitig findet nun unter dem Einfluss von Extremisten eine fortlaufende Radikalisierung statt.
Beobachtung durch den Verfassungsschutz kann hier nur eine Teil-Maßnahme sein.

Im Vordergrund muss das Ziel stehen, diese Menschen wieder für unsere freiheitlich-demokratische
Grundordnung zu gewinnen. Die Landesregierung hat es bislang versäumt, ein speziell auf diese Gruppe
zugeschnittenes Aussteiger-Programm vorzulegen. Bisherige Aussteigerprogramme orientieren sich an
‚klassischen‘ Extremismus-Phänomenen und sind nur bedingt geeignet. Denn radikale Gegner von
Corona-Maßnahmen lassen sich weder eindeutig dem Rechts- oder Linksextremismus noch einer
bestimmten Bevölkerungsgruppe zuordnen.

Die nun vorliegende Antwort fällt enttäuschend aus. Das Problem ist der Landesregierung zwar bekannt.
Aber konkrete Maßnahmen ergreift sie nicht und stellt sie nicht einmal in Aussicht. Je länger eine solche
Radikalisierung andauert, umso schwerer ist es, diese Menschen für die freiheitlich demokratische
Grundordnung zurückzugewinnen. Innenminister Strobl muss dringend seine Hausaufgaben machen und
ein Konzept vorlegen, wie Aussteigerprogramme aussehen können. Die Erfahrungen aus anderen
Bereichen lehren uns, dass es notwendig und geboten ist aktiv und möglichst schnell auf diese Menschen
zuzugehen.“


